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Aprikosen, halbe 1/i Dose Fr. 1.25
Rote Kirschen '/, Dose Fr. 1.20
Spalierbirnen, halbe 1/i Dose Fr. 1.40
Erdbeeren 1/, Dose Fr. 1.60

Gruss
aus dem Land der Tiger

Lieber Nebelspalter!

So darf oder muss ich Dich doch nennen,
denn wenn Du nicht da bist, so vermisse

ich Dich. Soeben habe ich wieder einige
erhalten und die ganze Popote wusste es

bald, denn wenn ich in meinem Schlag
alleine lache, so wissen meine Kollegen
(2 Holländer) genau, dass ich den Nebelspalter

«studiere».
Ich weiss nicht wie mancher «Spalter» den

Weg nach Saigon findet, wahrscheinlich
nur einer, der dann durch etwa 10 Hände

geht und schliesslich bei mir landet. Dass

verschiedene Nummern unterwegs verloren
gehen, oder vielleicht in einer Schublade
versteckt werden, ist nicht erstaunlich.
Heute habe ich jene vom 26./9. und 6./11./36

genossen. Aus den Kreuzworträtseln löse
ich auch, aber nicht wegen dem Heier;
diese sind jeweils längst verteilt, bis ich
die Rätsel löse (nicht gelöst habe.)
Wenn Dich nun der ganze Vers kalt
gelassen hat, so bin ich sicher, dass Dir die
Briefmarken Freude machen und wenn sie

Alltägliches
aus Amerika

«Hallo der Gefängnisdirektor
persönlich nu und nun raten Sie
mal, wer da ist!»

Dagens Nyeter, Stockholm

nur kleine Freude machen, so sind sie das
Porto wert.
Damit Schluss. Mit bestem Dank für die
vergnügten Stunden, die Du mir bietest,
verbleibe ich mit den besten Grüssen aus
dem Land der Tiger und Elefanten
Dein treuer Schmarotzer fo.

Das mit den Tigern kann uns Inlandeidgenossen

gar nicht imponieren und die Elefanten

werden bei uns aus Mücken fabriziert.
Schicken Sie mal eine Photo mit Tiger,
womöglich im selben Bett, oder Bild mit
Klapperschlange im Gilettäschli, oder das
Krokodil als praktischer Nussknacker. Hier

schreit nämlich alles nach Taten. Die Marken

immerhin, wunderbar. Wer den besten

Beitrag schickt, der kriegt sie, denn ihm
kommen sie zu, Muss aber Empfang bestätigen,

damit ich den andern Mitarbeitern
beweisen kann, dass ich keinen Schmus mache.

Und Ihr, heroische Auslandschweizer, die Ihr
Schwertfische als Zahnstocher benützt und
Euch am Nashorn die Nägel putzt, schickt
uns Beweise. Ihr dürft sogar etwas mogeln,
aber wir wollen was sehen.

Kleine,
aber freche Anfrage

Lassen Sie gute Witze manchmal deswegen
bis zu 7 Wochen liegen, weil der Verlag
Zinsen auf dem «hinausgerückten» Honorar

gewinnt oder wollen Sie den betroffenen

Einsendern eine Freude bereiten, wenn
diese plötzlich wieder einen verschollen
Geglaubten auftauchen sehen?

Haben Sie eine Ahnung von einer Redaktion

haha! Da wird Aktuelles verschoben,

weil noch Aktuelleres den Vortritt hat,
dann muss gewartet werden, bis die Glosse

wieder aktuell ist, und das kann sieben
Jahre gehen. Sage Ihnen, Sie hatten Glück!
Wenn sich so einer beschwert, was sollen
dann die andern sagen?

Nix
für unguet

Ich bin der Löli, der verlangt hat, man
solle nicht nur die Strassen mit Steigung,
sondern auch die mit Gefälle kleinpflä-
stern. Ich wohne nämlich an einer Ein-
bahnstrasse, die absi geht. Jäsooo.

Werde Sie wegen vorsätzlich ausgeklügelter
Abmorxung eines Witzes dem Staatsanwalt
überliefern!
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